
Protokoll
der Hauptversammlung

am 28. August 1925, abends 7 Uhr im alten Universitäts
gebäude (Hörsaal für Mineralogie) in Innsbruck.

Tagesordnung:

1. Bericht über die Tät'igkeit des V,ereins in den verflossenen
25 Jahr,en.

2. Jahresbericht 1924/25.
3. Kassenbel'icht.
4. Voranschlag für 1926.
5. Antrag .des Auschusses:

Änderung des § 5 der SatzU!llgen (BeitragsstaHelung).
6. Sonstig,e Anträg,e.
7. Mitteilung,en und daran anschließend zwanglose Bespre~

. chung,.

Vom Ver'einsausiSchuß war,en anwesend: dei: 1. VorstaJ.d
Dr. C. Sc h mol z, de'r Kassenwart G. Groll b e r und der
stellvertr,etende Protokollführ·er O. N ,e t z s c h.

Von Sektionen des D. und Oe. A. V. war,eu yertret~n:

Aachen, Achental, Bamberg, Bergfried, Berchtesgaden, Eise~

lßach~Wartburg, Goslar, Halberlstadt, Hall i. T., Innsbrl!lck,
Isartal, Leipzig, Leoben, München, Neulrund, Pommern, Pots~

·dam, Tübing,en, Thül'ingen~Saalfdd, Vorarlherg und W,eUin,
zusammen 21.

Offizi,ell waI'en f.olgende BeJlörden und Körperschaften
y,ertr·eten: Landeshauptmann Dr. Stumpf, Landesamtsdirek~

tor Dr. PockeIs, Bezirkshauptmann Handel~M.azzoetti, Hofrat
Y. Röggla, Leit'er der LandesfachsteUe für Naturschutz, die
Gendarmede~nir,ektion durch die heiden Viz·eclir1ektoren
Walter und Ehenhöh, der festgebende Zweig Innsbruck
durch tOr. Forcher~Mayr, ,die Vereinigung "Bergwacht" durch
ihren 'I. Vorsitz,enden Berg,er, f,e Imer die Innsbrucker Pr,esse.
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3 M.
50 M.

f

Die Zahl ,der T,eilnehmer betrug 40.

Begrüßungsschr·eiben waren eingelauf.en von Univ'ersi
tätsprofessor Dr. Fritsch in Graz und unserem Ehrenmit.
gHed KUThstanstaltsbesitzer Josd Ostermaier in Dresden.

Der 1. V.arstand, Dr. Sc h m 0,1 z, eröffnete um 7 Uhr 15
Minuten abends ,di,e Hauptversammlung, beg'rüßt,e die Er
schienenen, insbesonder·e ,die oben bez,eichneten offiziellen
V,ertreter, und sprach dem Vorstande des Zwei.gs Innsbruck,
Dr. Forcher.,Mayr, für die Ber,eitst,ellung des V,ersamm1ungs.
raumes und seine sonstig·e Mühewaltung seinen besonderen
Dank ,aus.

Hi,erauf wurde unter Verbindung von ZiHer 1 und 2 der
Tagesor.dnung durch oden 1. Vonstand Dr. Sc h mol z in
kurz·en Umrissen di·e Entstehung und bisherige Tätigkeit de
V.er·eins in den .v,erflossenen 25 Jahr·en geschildert.

Hieran anschließend wurde durch Amtsricht'er a. D.
Netzsch auf Dr. Schmolz, der den Ver'ein s'eit seiner
Gründung ,als 1. Vorstamd leitet, in Anerkennung seiner Ver_
di'enste ein ·dr,eifaohes Hoch ausg,ebracht, in ·das ,die Anwe_
senden, unter Erhebung von den Sitzen, 'beg·eistert ein
stimmt·en.

,I-Iierauf ,verlas Kassenwart Groll be r den tKassenber·icht
und den Voranschlag für 1926. .Der Kassenbericht schließt
ab mit 2751.46 M. Einnahmen und 1810,70 M. Ausgaben, so
daß ein Überschuß von 940,76 M. besteM. (Kassenbestand
vom 1. Januar 1925.) Für 1926 sind 3360 M. E'innahmen und
Ausgaben vor·g,esehen.

Da :eine Erinnerung g,egen ·den Kassenbericht und Voran.
schlag nicht ·erhoben wurde, sp-rach der 1. Vo'rstand dem
Kassenwart für seilIl.e Mühewaltung .den Dank aus und er
teilte ,ihm Entlastung.

Der unter Ziff.er 5 der Tag,esordnung aufgeführte Antrag
des AusschUSSoes auf Staffelung der Mitgliederbeiträge und
damit ,erfor,derIiche Änderung des § 5 der Satzung.en wurde
·c'instimmig angenommen.

Hienach haben ·in Zukunft zu heza:W,en:

EinzelmitgHeder
Mitglieder auf Lebensdauer
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Sektionen bis 100 M~tglieder 10 M.

200" 15 M.
" 300 20 M.
"400,, 25 M.

600 30 M.
" 1000 35 M.

über 1000" 40 M.
Außerordentliche körperschaftl:iche MitgHeder 20 M.

nie Staffelung wurde vom 1. Vorstande hauptsächlich da
mit begründet, daß es auch kleineren Sektionen ermöglicht
werden soll, Mdtglied unseres Vereims zu werden.

Nachdem die Versammlung ihre nachträgliche Zustim
mung zur Zuwahl des Unterfertigten ,in den Arbeitsausschuß
Bamberg gegeben hatte, stand ein Antrag .des Oberpost
rates a. D. P ,e te r s in Frciburg 1. IBr. U!I1.d des Ausschusses
zur Beratung, ,dahingehend, "die Hauptversammlung des D.
u. Oe. A. V. wolle zur wissernschaftHchen Durchforschung dcs
NatufSchutzg,ebiet,es Berchtesgaden für 1925 300 M. und für
1926 1000 M. zur Verfügung stellen. M'it der Durchführung
der Durchforschung wird der Ver,ein zum Schutze der
Alpenpflanz'en betraut".

Antragsteller Pet er s, der seit 1908 ,im aturschutze
tätig ist, begründete seimen Antrag näher, indem er darauf
hinwies, daß die wüssenschaftliche Durchforschung eines
Alpengebietes wie ,des aturschutzgebietes bei Berchtes_
g.aden sich auf geolog~sche, zoologische und botan'ische, .ins_
besondere pflanz,ellsoziologische Verhält'lliss,e zu ,erstrecken
hätte. Nach Rücksprache mit R,egi-erungsrat Dr. iPaul, Vor_
stwd der bayer. botanischen Gesellschaft in München, und
Dr. von Schönau, Konservator im botamischen Institut in
München, welche beiden Herren sich zur Übernahme der
auszuführ,enden Arbeiten ihm gegenüber bereit erklärt hät
ten, sollten die erbetenen Summen zu 300 un,d 1000 M. zur
E'inrichtung ·einer Forschungsstelle auf dem Funtenseehause
und zur Bestr,eitung ·der Ausgaben der betreffenden P.e'rsön
lichkeiten di,enern.

Der 1. Vorstrun,d, Dr. S c:h mol z, v,erw;,es zwar ,darauf, daß
der Antrag Peters für den Deutschen und Östel'reichischen
Alpenverein zu spät eingelaufen sei und daher der heurigen
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HauptV'ersammlung nicht mehr zur ßeschlußfasstmg unter
br·eitet werden könne, trat aber aufs wärmste für den Antrag
ein, indem er besonders darauf aufmerksam machte, daß
unser V,er,ein bereits 1000 M. für die botanische Durchfor
schung des Gebietes ausgeg,eben habe, weshalb es selbstver
ständlich sei, ,unser·en Verein auch mit der Durchforschung
auf den anderen Wissens-Gebieten zu betrauen.

Zu dem Antrage sprachen Exz. von Sc h ö n _Berchtes
gaden und Hag 1, Sekti?'ll Bergfried. Ersterer begrüßte na
mens ·der Sektion ßerchtesgaden den Antrag lebhaft, wies
darauf hin, daß schon ,eine überaus reiche Literatur über
.das N aturschutzg'ebiet vorliegt, und erklärte scWießLich, daß
den Forschern <im Funtenseehause Räume zur Verfügung g 
stellt wer·den könnten. Letzterer äußerte zwar Bedenken
geg,en den Antrag wegen des Kassenstandes unseres Verein,
erklärte sich aber schUeßHch ,doch zustimmend.

Der Antrag wurde ,einstimmig angenommen.

Einen weiteren Antrag der Sektion Ach ,e n tal, ihr 41 M.
für Anschaffung von Pflanzenschutzkästchenin i·hrem Be
zirke, ,die nach dem Muster der Berchtesgadener Tafeln her
g,estellt wur,den, zu bewilligen, begoründete deren Vorstand
Rauschmay.er.

1n Anbetracht ·der rührigen Tätigkeit dieser Sektion ein
stimmig angenommen.

Zu Ziffer 7 der Tagesordnung weist Sc h mol z auf den
Erfolg unserer Eingabe vom 3. September 1924 an das Bayer.
Staatsministerium des Innern hin und betont, ,daß nach dem
neuen Gesetze vom 4. Juli 1925 15 Alpen- und Voralpen
pflanzen unt,er absolut,en Schutz gestellt sind, .das heißt, sie
dürf.en weder gepflückt noch gehandelt wer.den. Sammel_
erlaubnisscheine werden nicht mehr ausgegeben.

Die geschützten Pflanzen sind folgende: Gnaphalium Le_
ontopodium, Cyclamen Europaeum, Rhododendron ferrugi_
neum, Rhododendron hiorsutum, Anemone alpina, Nigritella
nigra, HeUeborus niger (bewurzelt), Cypripedioum Calceolus,
Nymphaea alba, Daphne cneorum, Daphne striata, Pinus
Cembra, Gentiana acauHs, Primula Auricula und Lilium
Martagon.
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Sc h mol z macht sodann Mitteilung über -das in Aus~

sicht g·enommene Plakat mit den farbigen AbbUdung,en jener
15 geschützten Pflanzen, welches in Bälde vom V:erein mit
Hilfe oder Bergwacht und des D. u. Ö. A. V. herausg,egeben
werden soll. Die hauptsächlichsten Kosten sind bereits von
privater Seitelliufgehracht.

S c h mol z berichtet sodann kurz über die N at.urschutz~

ausstellung ,in München, auf ,der der Verein dank dem Ent~

geg,enkommen des Herrn 0 s t ,e r m a tie 'r ~ Dr,esden durch
reiches Bilder:;Material v,ertr,eten war.

Auoh hat der Vorsitzende einen Vortrag über die Alpen~

pflanzenschutz~Bewegung gehalten.
S c h mol z bedauert, daß außer der staatlichen Stelle für

Naturdenkmalschutz in Pr'eußen keine weitere derartige Ein~

richtung ~n Süddeutschland best,eht. Di,e staatliche SteHe in
Pr,eußen sei mit einem iDir·ektor gut ausgestattet und mit
ausreichenden Hilfskräften v,ersehen. In den süddeutschen
Staaten überlass'e man ,aUes der Ver,einstätigkeit, staatliche
Mittel seien keine 'Vorhanden.

In ·der an die Mitteilungen des Vorsitzenden sich anschlie~

ßenden zwanglosen Besprechung ergriff Dr. Her b erg,
Sektion Potsdam, das Wort. ,E'r erklärte es als ein beson~

deres Verdienst des Geheimrats Co n wen t z, daß in Preu~

ßen schon seit fast 25 Jahren die staatliche Stelle für Natur~

<ClenkmalpHeg'e bestehe. Da die Tätigkeit auch dort aus
Privatkreisen hervorgegang,en s,ei, gebe ,er den Rat, auch in
den süddeutschen Staaten nicht zu ,erlahmen und die zustän~

dig,en Ministerien zur Errichtung amtlicher Stellen für Na~

tur~ und Heimatschutz zu v,eranlassen. In Preußen scien für
den naturwissenschaftlichen Unterricht neue Vorschriften
über den Naturschutz herausgegeben worden.

Der Vorsitzende dankte dem Vorredner und betonte, daß
die Volksschule in erster Linie die Naturschutzbewegung
fördern könne duroh ihren Einfluß auf die heranwachsende
Jugend; es sei aber leider gerade Mer Wliderstaoo zu beob~

achten.

Hofrat von R ö gg1a machte mit den in Tirol bestehenden
Bestimmungen zum Schutze der Alpenpflanzen bekannt.
über das lpenpflanzenschutzgesetz von 1915 hinaus seien
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noch schärfer,e iBestimmung'en im Verordnungswege hinaus~

geg,ebe:n worden, wodurch es ,ermöglicht werde, beson.ders
seltene Pflanzen an ihr'en Standorten unter besonderen
Schutz zu steHen, beispidsweis.e Stechpalme und Schneerose.
Zum Schutze des Edelweiß sei an aUe Unterbehörden b~

sondere Anweiisung ,g'erichtet worden. Redner teilte noch
mit, daß in Tirol an die Err.ichtung einer Bergwacht nach
bayerischem Must,er gedacht wer,de; sie müsse aber poIizei~

liche Rechte nach Art der Flurwächt'er und WaI.daufseher
er:haIten.

Gendarmerie~Vizedil'ektor Wal te r erklärte, di,e Goodar~

merie sei eJifr.ig ;im Pflanzenschutze tätig; sie habe aber leider
nicht ,das Recht, die Personen zu durchsuchen auf den Inhalt
der Rucksäcke usw. Redn,er ersucht, auch der Genda:rmerie
,die .neu herzustellenden Tafeln zukommen 'zu lassen.

Der Vorsitz'ende dankt'e den Vorrednern und bezeichnete
esa1s die Hauptsache, daß die staatlichen Organe, insbeson~

dere die Gendarmede, die ,geschütz'ten pflanz·en auch k'ennen;
zu dIesem Zwecke sei ,die Errichtung von Kursen erstrebens~

wert, in ,denen die Oir,ektor·en der botanischen Gärten diesen
P.ersonen 'einen Anschauungsunterricht erteilen könnten.
Mähr~Sektion Vorarlberg weist auf das dort geltende Ge~

setz von 1914 ,hin und verlangt, ,daß die Lehrer darauf auf~

merksam gemacht werden, daß nicht nur die Pflanzenwelt,
sondern di,e Natur überhaupt mehr g,eschont wer,den soll. Er
bez·eichnete doo PflanzeIlJSchutz als 'eine gewiisse'rmaßen na~

tiOOlale Aufgahe ,des ,deutschen Volkes.
Schwimmer~Sektion Vor,arlberg teilte' noch mit, daß beab~

sichtigt sei, das 'in Vorarlberg g,ehende Gesetz zu verschär~

fen. Es müsse durch die Landesr,egierung verordnet werden,
daß SchonbezJjrke und Schonzeiten, vielleicht vom 1. Juli bis
1. Sept,ember, festg,es.etzt werden. Zugleich überreichte er
eine von doo 3 Bezirkshauptmannschaft.en Bregenz, BIudenz
und ,Fddkirch unterzeichnete Warnungstafel, 'in welcher ne~

ben Edelwe-iß -weiter,e 14 Pflanzen unt'er Schutz gestellt sind.
Der Vorsitz,ende sagte ,eine tatkräftige Unterstützung der

zu erwartenden Eingabe zu.
Exz. von Sc h ö n ,dankte nochmals dem ,ersten V Ü'rsiben~

den für seine Tätigkeit ,und wi,es auf die großen Erfolge hin,
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die der Vere'in bereits zu verzeiclmen habe. Allein der prah
tische Schutz .dr.außen, besonders ,im Naturschutzgebiete,
lasse noch zu wünschen übrig; er habe lcleine Merkblätter ,j,n
großer ZaW, 50 im Jahre 19245000 Stück, verteilt.

Her 1. Vorsitzende der Bergwacht, .ß erg ,e r, beglück~

wÜlliSchte den Verein zum 25jährigeill Jubiläum und erklärt'e
die Durchführung des Pflanz·enschutz·es für dne durohaus
illotwendig.e Sache. Hinderlich sei j<edoch die Geldknappheit
und das geringe Interesse, das diezuständig.en Behörden an
den Aufgaben des Naturschutz·es zeig,en.

DIe Behörden sollten ,der Bergwacht Mittel zur Verfügung
st'ellen, weil dIe Bergwacht zu wenig Autoritätgeni'eße. Die
Bergwacht sei ,entscWossen, I\.Il1ser,en V,eDein auf dem Gebiete
des pr.aktischen Pfl.anz-enschutzes nach wie vor zu unter~

stützen.
Ueber Pflanzen~Raub wurden von veDScMedenen Rednern

besonders schwere FäHe berichtet. So konnten ,j,m Berchte5~

gadene.r Naturschutzg,ebiete ,einem Räuber 500, einem an~

deren 180 Edelweiß ahg,enommen werden.
Durch den Gendarmerieposten in Au am Fuße ,der Canis~

Huh ging-en !in ein-er Woche 26 Anzeig,en hei der Bezirks~

hauptmanillSchaft ,Bl'eg.enz ,ein. Bei Einweihung der Erfurt·er
Hütte im Rofan~Gebiete fan,den riesige Räubereien in der
Nähe der Hütte statt. ,Ein junger Mann aus Oberstaufen
w.urde mit 400 Edelweiß .angetroffen, ,in ,einem .ander'en falle
kOIlJIlten 1099 Stück dies,er Pflanz-e beschlagnahmt werden.

Ein Redner sp-rach die Vermutung aus, daß ,in München
sich .eine Edelweiß~ZentraIe zu befinden scheine.

Der Vorsitz-ende unter.gtrich dies,e MitteilUlllgen und fügte
seinerseits bei, -daß besonders in den DoIomiten, seitdem
diese Gebiet'e unter italienische Herrschaft gekommen seien,
ein ung,eheuerer ,Pflanzenraub ,eingerissen sei; dort seien
Geschäfte ,entstanden, in ,den,en Tausende von Edelweiß und
andel'en Alpenpflanzen gehandelt würden.

Auf die besondere M'itteilung eines Versammlungsteilneh~

mers, daß 'ein Herr von Lanersbach in den Tux,er Alpen auf
eine Bemerkung olll Gl'Iiebens Reis·eführ,er ,eig,ens zu .dem
Zwecke aufg,esUeg,en sei, um Pfl.anzen zu räubern, teilte der
Vorsitz-ende mit, daß er schon vor Jahren die Redakt,ionen

27

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



sämtlicher Reiseführer 'ersucht habe, in Zukunft die Stand~

orte seltener Alpenpflanzen bei Neuherausgaben nicht mehr
zu hezeichnen.

Nachdem '1l!i'emand mehr sich zum Worte g,emeldet hatte,
erklä'rte der Vmsitzende, die in der Versammlung geäußerten
Anregung,en verwert,en zu wollen. Er bat, den Gedanken un.
ser,er Schutzbewegung möglichst in die Allgemeinheit zu
trag,en, dankte den Anwesenden für ihr zahlreiches EliSchei.
nen und schloß um 9 Uhr 20 .Minutendi,e Hauptve-rsammhmg.

O. N ,e t z sc h, 2. Schriftführer.

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



Einnahmen. Kassen-Bericht für das Jahr 1924- Ausgaben.

N
..0

Saldo vom Jahre 1923 .

Subventionen vom Hauptausschuß

Beiträge von Mitgliedern auf Lebensdauer

Beiträge von Einzelmitgliedern

Beiträge von Sektionen u. Corporationen .

Verleihen von Lichtbildern

Verkauf von Vereinszeichen

Spenden

Verkauf von Siegelmarken

Rückersetztes Porto

Ersatz für beschädigte Lichtbilder

Sa.

.J(, .J

288 90
400 

39t 90
392 51
830 65

64 60
2231 

112,-

11-1 90
45 -

275114ö

Anschaffen von Vereinszeichen

Beitrag für die Bergwacht

Anschaffen von Lichtbildern

Für den Schachengarten

Für Naturschutzpark

Amtsgericht Registereintrag

Verwaltung, Schreibgebühren und sonstige

Auslagen

Für Druckkosten

Saldo für 1925

Sa.

Bamberg, 1. Januar 1925

G e 0 r g G r u b er, Kassier

Geprüft und in Ordnung beiunden

.At. ~

370 90
40 
19 10

1000 -

201-2 80

279 60
78 80

940 76

2751146
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w
o Einnah:men. Voranschlag für 1925126. Ausgaben.

.Jt ~ J~ I~
Beiträge von Sektionen u. Corporationen . 1500 - Schachengarten 1000 -

Beiträge von einzelnen Mitgliedern . 400 - Raxgarten - 1-
Beiträge von Mitgliedern auf Lebensdauer . 400 - Prämien für besondere Leistungen auf dem

Beitrag vom Haupt~Ausschuß . 1000 - Gebiete des Pflanzenschutzes 200 -

Zinsanfall 10 - Beitrag zur Bergwacht . 40 -

Sonstige Einnahmen 50 - Beitrag zum Naturschutzpark . 20 -

Verwaltung und Portiauslagen

)Druckkosten für Jahresbericht . 2100 -

Sonstige Auslagen

Sa. 33601- Sa. 33601-

Bamberg, 1. Januar 1925
Oeorg Oruber

Kassier

,
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